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Der Präsident des KIT Prof. Holger Hanselka (Mitte) mit den beiden Geschäftsführern 

der KCT GmbH, Dr. Hanns-Günther Mayer (links) und Prof. Albert Albers (rechts) 

(Bildquelle: Markus Breig, KIT) 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ergänzt seine In-

novationsaktivitäten durch eine neu gegründete Gesellschaft: 

Die KIT Campus Transfer GmbH, kurz KCT, soll Dienstleis-

tungsaufträge aus der Wirtschaft schnell und flexibel abwi-

ckeln. Gesellschafter der KCT sind ein Verein aus Professorin-

nen und Professoren, das KIT selbst sowie eine KIT-eigene 

Innovationsgesellschaft.  

Das KIT verfolgt die Kernaufgaben Forschung, Lehre und Innova-

tion. Ziel der Innovation ist, wissenschaftliche Ergebnisse für den 

Markt nutzbar zu machen – via Ausgründungen, Spin-Offs, Patente 

und Lizenzen und Dienstleistungen für die Industrie.  

„Der Transfer von Technologien aus der Forschung in die Industrie 

trägt wesentlich dazu bei, den Wirtschaftsstandort Baden-

Württemberg und den Standort Deutschland zu stärken“, sagt der 

Präsident des KIT, Professor Holger Hanselka. „Die KIT Campus 
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Transfer GmbH steht dabei an der Schnittstelle zwischen hoheitli-

chem Auftrag und unternehmerischen Erfordernissen. Indem sie 

flexible und effektive Strukturen schafft, kann das KIT Dienstleis-

tungsaufträge aus Unternehmen und Industrie zügig umsetzen und 

damit auf Anforderungen aus der Wirtschaft kurzfristig und passge-

nau reagieren.“ 

Drittmittelprojekte mit hoher Forschungs- und Innovationstiefe ver-

bleiben wie bisher als Kernaktivitäten im KIT. Die neu gegründete 

KCT kümmert sich vor allem um Dienstleistungs- und Beratungsleis-

tungen, die das KIT und seine Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler für Wirtschaft und Politik erbringen. Kurzfristige und wie-

derkehrende Dienstleistungs- und Beratungsaufträge lassen sich so 

zügig abwickeln und das KIT kann unmittelbar und schnell auf An-

forderungen reagieren, was die Zusammenarbeit mit Partnern aus 

Wirtschaft und Politik stärkt. Ein Beispiel sind Standardmessungen 

für die Industrie, zum Beispiel an Prüfständen für Fahrzeuge. Mess-

instrumente, die am KIT zur Entwicklung neuer Technologien einge-

richtet wurden, kommen hier zum Einsatz, was die Auslastung und 

die Rentabilität der Geräte erhöht.  

Für die Professorinnen und Professoren bietet die neu gegründete 

KCT die Möglichkeit, ihre selbstständigen Tätigkeiten in einer mit 

dem KIT verbundenen Plattform zu bündeln und Synergien zu nut-

zen. Bei der Abwicklung ihrer Aufträge können sie beispielsweise 

auf das Management der KCT zurückgreifen.  

Die Geschäftsfelder und Organisation der KCT im Einzelnen: 

Innovationsprojekte: Selbstständige Technologietransfereinheiten 

(TTE) unter dem Dach der KCT bieten den Rahmen, um Dienstleis-

tungsprojekte flexibel durchzuführen. Geleitet werden die TTEs von 

Professorinnen und Professoren des KIT. Die KCT vertritt die TTEs 

rechtlich nach außen, übernimmt das zentrale Finanz- und Perso-

nalmanagement und koordiniert die Schnittstellen zum KIT und zu 

den Partnern sowie Kunden. „Zu den Vorteilen gehören eine flexible 

Projektgestaltung, die Erschließung neuer Märkte und eine schnelle-

re Umsetzung“, erklärt Dr. Hanns-Günther Mayer vom Innovations-

management des KIT. Mayer fungiert zusammen mit Professor Al-

bert Albers, Leiter des IPEK – Institut für Produktentwicklung des 

KIT, auch als Geschäftsführer der KCT GmbH.  

Gründungen: Unter dem Dach der KCT können Gründungsprojekte 

am KIT, die erste Prototypen oder Produkte fertig gestellt haben, 

bereits in der frühen Phase an den Markt gehen, ihr Angebot validie-

ren und erste Erfahrungen sammeln. Die Gründer profitieren von der 
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Marktnähe und einer professionellen administrativen Projektabwick-

lung. Diese Möglichkeit ist eine Ergänzung zu den weiteren Angebo-

ten im KIT, bspw. im Rahmen des Projekts „KIT Gründerschmiede“.  

Services: Interessierten Unternehmen steht das ganze Portfolio der 

in den TTEs abgebildeten Technologien und Methoden für ihre 

eigene Entwicklung als Consultingservice zur Verfügung. Zusätzlich 

ist der Aufbau eines Beraterpools, welcher Beratungsleistungen für 

Gründungsvorhaben anbietet, vorgesehen.  

Mit Gründung der KCT haben sich bereits vierzehn Technologie-

transfereinheiten gebildet, die für spezifische Projekte aus dem Ma-

schinenbau, der Elektrotechnik und Informationstechnik, dem Che-

mieingenieurwesen und der Verfahrenstechnik, den Bauingenieur-, 

Geo- und Umweltwissenschaften sowie Chemie- und Biowissen-

schaften stehen. Gesellschafter der KCT sind der Förderverein für 

Innovation am KIT e.V., getragen durch Professoren des KIT, das 

KIT selbst sowie die KIT Innovation gGmbH.  

Weitere Informationen unter www.kit-campus-transfer.de  

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) vereint als selbst-

ständige Körperschaft des öffentlichen Rechts die Aufgaben 

einer Universität des Landes Baden-Württemberg und eines 

nationalen Forschungszentrums in der Helmholtz-

Gemeinschaft. Seine Kernaufgaben Felder Forschung, Lehre 

und Innovation verbindet das KIT zu einer Mission. Mit rund 

9 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 24 500 Studie-

renden ist das KIT eine der großen natur- und ingenieurwissen-

schaftlichen Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. 

Das KIT ist seit 2010 als familiengerechte Hochschule zertifiziert. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist aus-

schließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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